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29. Verordnung: Wiener Landcslehrer-Personalvertretungs-GesdiiHtsordnuog; 1\ndenmg. 
30. Verordnung: Wienet' Landeslehrer-Personalvertretungs-Wahlordnung; 11.nderung. 

29. 

Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 7. Oktober 1975, mit der die Wiener 
Landeslehrer-Personalvertretungs-Gesdtäfts-

ordnung geändert wird 

Auf Grund der §§ 6 und 7, des § 13 Abs. 5, 
des § 16 Abs. 6 sowie der §§ 22 und 42 des 
Bundes-Personalvertretungsgesetzes, BGB!. Nr. 
133/1967, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGB!. Nr. 284/1971 und 363/1975 wird ver
ordnet: 

Die Wiener Landeslchrer-Personalvertretungs
Ges<häftsordnung, LGB!. für Wien Nr. 12/1968, 
wird wie folgt geändert: 

1. Die Promulgationsklausel hat zu lauten: 

„Auf Grund der §§ 6 und 7, des § 13 Abs. 5, 
des § 16 Abs. 6 sowie der §§ 22 und 42 
des Bundes-Personalvertretungsgesetzes, BGB!. 
Nr. 133/1967, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGB!. Nr. 284/1971 und 36311975 wird ver
ordnet:H 

2. Im § 1 Abs. 1 ist der Klammerausdruck 
n(Dienststellen~, Fach- und Zentralaussdiiisse)u 
durch den Klammerausdruck „(Dienststellen- und 
ZentralaussdiüsseY' zu ersetzen. 

3. Im § 28 ist der Klammerausdruck „(§ 20 
Abs. 9 des Bundes-Personalvertretungsgesetzes)'" 
durch den Klammerausdruck „(§ 20 Abs. 13 des 
Bundes-Personalvertretungsgesetzes)n zu ersetzen. 

4. § 30 hat zu entfallen; die bisherigen §§ 31 
und 32 werden zu §§ 30 und 31. 

5. Im § 31 (neu) haben der Abs. 2 und die 
Absatzbezeidinung vor Abs. 1 zu entfallen. 

Der Landes~auptmann: 
i. V. G<rtrude Fr3hlidt·Sandner 

Nr. 133/1967, in der Fassong der Bundesgesetze 
BGB!. Nr. 284/1971 und 363/1975 wird ver
ordnet: 

Die Wiener Landeslehrer-Personalvertretungs
Wahlordnung, LGB!. für Wien Nr. 40/1967, wird 
wie folgt geändert: 

!. Die Promulgationsklausel hat zu lauten: 
„Auf Grund der §§ 13, 15, 16, 18, 20 und 42 

des Bundes-Personalvertretungsgesetzes. BGBI. 
Nr. 133/1967, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGB!. Nr. 284/1971 und 363/1975 wird ver
ordnet:'~ 

2. § 1 hat zu lauten: 
„§ 1. Der Dienststellenwahlaussdiuß (§ 16 

des Bundes-Personalvertretungsgesetzes) besteht 
dann, wenn der Dienststellenausschuß 20 bis 
100 Landeslehrer vertritt, aus drei Mitgliedern. 
Vertritt der Dienststellenaussdiuß 101 bis 
500 Landeslehrer, so besteht der Dienstste!len
wahlausschuß aus fünf Mitgliedern, vertritt er 
mehr als 500 Landeslehrer, so besteht der Dienst
stellenwahlaussdiuß aus sieben Mitgliedern." 

3. Im § 2 Abs. 1 lit. a hat der letzte Satz zu 
lauten: 
„Die Ermittlungszahl ist nötigenfalls in Dezimal
zahlen zu errechnen." 

4. Dem § 2 Abs. 3 ist folgender Satz anzu
fügen: 
,,Die Namen der Mitglieder des Dienststellen
wahlaussdiusses sind öffentlidi, jedenfalls aber 
dur<h Anschlag an der Amtstafel jener Dienst
stelle, bei der die Wahl stattfindet, von dem 
Dienststellenaussdiuß kundzumadien, dem die 
Bestellung des Dienststellenwahlaussd:iusses ob
liegt.H 

5. § 3 han:u lauten: 
30. "§ 3. Auf die Gesdiäftdührung des Dienst-

v dn d W. La d • , stellenwahlaussdiusses finden die Bestimmungen 
eror ung er iener n esregierung 1 ··b d' G -'- ··1 1··h d n· II 

7 Ok b 1975 • d d' w· 1 u er 1e escna ts u rung es 1enstste enaus-
vom • to er ' mtt er te tener schusses mit der Maßgabe sinngemäße Anwen-
Landeslehrer-Personalvertretungs-Wahlord- dung d ß d" te S"t d D" ·- ll · ·· d • d , a te ers 1 zung es 1enslÄJ1.e en-

nung gean ert wir wahlaussdiusses von seinem an Lebensjahren 
Auf Grund der §§ 13, 15, 16, 18, 20 und 42 ältesten Mitglied, im Falle der Verhinderung 

des Bundes-Personalvertretungsgesetzes, BGB!. oder Säumigkeit dieses Mitgliedes vom jeweils 
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